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Einleitung 

In meiner jahrelangen Tätigkeit als Rechtsanwältin und Mitgründerin der Handelskammer 
Schweiz-Ukraine habe ich hunderte Anfragen ukrainischer Unternehmer erhalten: «Wie 
bekomme ich eine Schweizer Förderung?». Und ebenso oft habe ich festgestellt: Die meisten 
kennen die realen Möglichkeiten nicht, wenden sich an die falschen Stellen oder machen 
Fehler, die den Antrag sofort scheitern lassen. 

Dieser Beitrag soll alles Wesentliche an einem Ort zusammenfassen — nicht Theorie, sondern 
Praxis: Welche Programme sind derzeit geöffnet, wer kann Anträge stellen, wo findet man die 
Formulare, worauf ist rechtlich zu achten. Alle Links sind auf dem Stand Juni 2026 und 
persönlich geprüft. 

Die Schweiz gehört zu den aktivsten Geberländern für die Ukraine. Der Bundesrat hat 5 
Milliarden Schweizer Franken für die Unterstützung der Ukraine im Zeitraum 2025–2036 
bereitgestellt. Davon fliessen 1,5 Mrd. CHF im Rahmen der Botschaft über die internationale 
Zusammenarbeit 2025–2028, und 500 Mio. CHF sind speziell für Projekte mit Beteiligung des 
Privatsektors reserviert. Das Geld ist vorhanden — die Frage ist, wie man herankommt. 

 

1. Welche Programme gibt es und wer steht dahinter 

1.1 SECO — das zentrale Instrument für die Wirtschaft 

SECO (Staatssekretariat für Wirtschaft) ist der wichtigste Schweizer Fördergeber für die 
wirtschaftliche Erholung der Ukraine. Wenn Sie ein Unternehmen sind, ist SECO die erste 
Anlaufstelle für Finanzierungsmöglichkeiten. 

Wichtig zu verstehen: SECO fördert Projekte über Schweizer Unternehmen, die eine rechtliche 
Präsenz in der Ukraine haben. Ein ukrainisches Unternehmen kann also nicht direkt 
Antragsteller bei SECO sein — es kann jedoch als Begünstigter oder Subunternehmer eines 
Schweizer Unternehmens auftreten. Genau hier ist die Rolle der Handelskammer Schweiz-
Ukraine entscheidend: Wir helfen dabei, den richtigen Schweizer Partner zu finden. 

https://www.hsu.ch/
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Dritter SECO-Aufruf — aktuell offen (Frist: 20. September 2026) 

Derzeit aktiv ist der dritte Call for Proposals, der am 27. Mai 2026 eröffnet wurde. Dies ist die 
bedeutendste laufende Fördermöglichkeit im Rahmen der schweizerisch-ukrainischen 
Partnerschaft. 

 

Gesamtbudget CHF 50 000 000 

SECO-Beitrag pro 
Projekt 

CHF 3 000 000 – 10 000 000 (max. 50% der Projektkosten) 

Eigenbeteiligung Mindestens 50% der Gesamtprojektkosten 

Umsetzungszeitraum Bis Ende 2031 

Einreichungsfrist 20. September 2026, 17:00 Uhr MEZ 

Fragen über Portal Bis 28. Juni 2026 

Offizielle Seite seco-cooperation.admin.ch — Third Call for Proposals 

 

Prioritäre Sektoren des dritten Aufrufs: 

• Bauwesen und Schwermaschinenbau 

• Erneuerbare Energien und Infrastruktur 

• Industrielle Produktion und Agrarwirtschaft 

• IT und digitale Infrastruktur 

• Verkehrsinfrastruktur 

 

⚠  Anträge sind AUSSCHLIESSLICH über das Online-Portal auf der offiziellen SECO-Website 
einzureichen. Nach Ablauf der Frist eingereichte Anträge werden nicht berücksichtigt. SECO 
beantwortet keine individuellen Anfragen während der Einreichungsphase — nur über das Portal 
bis zum 28. Juni. 

Wer kann SECO-Antragsteller sein? 

Antragsberechtigt sind Schweizer Unternehmen, die vor dem 01.01.2023 in der Schweiz 
registriert wurden und eine Mehrheitsbeteiligung an einer Tochtergesellschaft in der Ukraine 
halten. Diese Tochtergesellschaft muss vor der Frist von Stage 1 registriert sein. 

Wenn Sie keinen Schweizer Partner haben — wenden Sie sich an die Handelskammer 
Schweiz-Ukraine (HSU). Wir unterstützen bei der Partnersuche und der Antragsvor­bereitung. 

Wie läuft die Auswahl ab? 

Die Auswahl erfolgt in zwei Stufen: 

1. Stage 1: Einreichung eines Projektkonzepts. Ein gemeinsames Komitee aus 
Schweizer und ukrainischen Vertretern bewertet die Konzepte anhand festgelegter 
Kriterien. 

2. Stage 2: Ausgewählte Bewerber werden eingeladen, einen vollständigen 
Projektvorschlag mit detailliertem Budget und Dokumentation einzureichen. 

 

1.1.2 Ergebnisse früherer Aufrufe — ein Orientierungsrahmen 

Zu verstehen, welche Projekte bereits gefördert wurden, ist der beste Leitfaden für die eigene 
Antragstellung. 

https://www.seco-cooperation.admin.ch/en/call-for-private-sector-investment-in-ukraines-reconstruction


Handelskammer Schweiz-Ukraine (HSU) Julia Gavrylyuk, Rechtsanwältin 

hsu.ch  •  Fachbeitrag zum Webinar, 17. Juni 2026 3 

Beim ersten Aufruf (2025) haben rund 60 Schweizer Unternehmen fast 80 Vorschläge 
eingereicht. Im Ergebnis erhielten 12 Projekte zusammen CHF 93 Millionen. Die Förderung 
floss in die Bereiche Energie und Wohnraumsanierung, öffentlicher Nahverkehr, 
Gesundheitsversorgung sowie humanitäre Minenräumung. 

Beispiel: Das Unternehmen REHAU erhielt CHF 4,8 Mio. für die Installation lokal produzierter 
Fenster und Türen in Berufsschulen der östlichen Ukraine. 

Der zweite Aufruf (Januar–März 2026) hatte ein Budget von bis zu CHF 150 Mio. mit Beiträgen 
von 3 bis 30 Mio. CHF pro Projekt — Fokus auf Stärkung der öffentlichen Infrastruktur. 

 

1.2 SDC — für Sozialprojekte und Agrar über Partner 

SDC (Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit) ist dem Eidgenössischen Departement 
für auswärtige Angelegenheiten unterstellt. Im Gegensatz zu SECO konzentriert sich SDC auf 
soziale Bereiche, ländliche Entwicklung und Gemeindewiederaufbau. 

SDC führt keine offenen Ausschreibungen für Unternehmen durch — sondern setzt Programme 
über NGO-Partner und internationale Organisationen um. Ukrainische Agrarbetriebe können 
als Subunternehmer oder Begünstigte von SDC-geförderten Projekten einbezogen werden. 

 

Für wen NGOs, Gemeinden, Kleinbauern, Sozialunternehmen 

Sektoren Landwirtschaft, Bildung, Wasser, Gemeindewiederaufbau 

Einbindung Über SDC-Partner in der Ukraine oder das SDC-Büro in Kyiv 

Offizielle Seite eda.admin.ch/ukraine 

 

1.3 EU4Business–EBRD: das zugänglichste Instrument für KMU 

Dies ist eines der praktischsten Instrumente für kleine und mittlere Unternehmen in der Ukraine 
— und gleichzeitig eines der am wenigsten bekannten. Das Programm kombiniert zinsgünstige 
Kredite von Partnerbanken mit einem nicht rückzahlbaren Zuschussanteil von 10–30%. 

 

Zuschussanteil 10–30% der Kreditsumme (nicht rückzahlbar) 

Partnerbanken Ukrgasbank, FUIB, Oschadbank, PrivatBank, Sens Bank (ab 2026) 

Für wen KMU in der Ukraine, mind. 3 Jahre tätig, keine Schulden 

Antragstellung Über die Partnerbank oder das Portal Diia 

Programmdetails ebrd.com/ukraine 

 

Wichtig: Die Mindestfördersumme der EBRD bei Direktfinanzierung beträgt EUR 5 Millionen. 
Für kleinere Projekte ist die Finanzierung ausschliesslich über Partnerbanken möglich. 
Zuschüsse sind nicht steuerpflichtig, Voraussetzung sind jedoch mindestens 3 Jahre 
Geschäftstätigkeit und keine Steuerrückstände. 

1.4 Programm «Competitiveness for Recovery Ukraine 2026–2030» 

Am 19. September 2025 hat der Bundesrat ein neues Programm zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der Ukraine im Umfang von CHF 30 Millionen für den Zeitraum 2026–
2030 verabschiedet. Das Programm wird über SECO umgesetzt und zielt auf die Verbesserung 

https://www.eda.admin.ch/countries/ukraine/en/home.html
https://www.ebrd.com/ukraine.html
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des Unternehmensklimas, die Förderung von KMU, Digitalisierung und Handelsbeziehungen 
ab. 

 

Budget CHF 30 000 000 

Laufzeit 2026–2030 

Umsetzung Über Partnerorganisationen und Banken 

Informationen seco-cooperation.admin.ch/en 

 

1.5 Swiss Solidarity und kantonale Fonds 

Swiss Solidarity finanziert Wiederaufbauprogramme ausschliesslich über NGO-Partner. Direkte 
Zuschüsse an Unternehmen werden nicht gewährt. 

Kantonale Fonds (Zürich, Bern, Basel u.a.) unterstützen Integrations- und Unternehmerprojekte 
für Personen mit Schutzstatus S und Einwohner. Förderhöhe: CHF 5 000 – 50 000 je nach 
Kanton und Programm. 

 

Swiss Solidarity solidarity.ch/en 

Kantonale 
Unterstützung 

Anfragen beim kantonalen Amt für Wirtschaft oder Sozialdienst 

 

1.6 Private Schweizer Stiftungen 

Neben staatlichen Programmen gibt es ein gut entwickeltes Ökosystem privater Schweizer 
Stiftungen, die Bildung, Innovation und Soziales fördern: 

 

Jacobs Foundation jacobsfoundation.org — Bildung, Kinder- und Jugendentwicklung 

Gebert Rüf Stiftung grstiftung.ch — Wissenschaft, Innovation, Startups 

Novartis Foundation novartisfoundation.org — Gesundheitsversorgung 

GRAPPA (EU + 
Schweiz) 

Bis EUR 90 000 für Agrarstartups. Frist: 20.10.2026 

 

 

  

https://www.seco-cooperation.admin.ch/en/
https://solidarity.ch/en/
https://jacobsfoundation.org/
https://www.grstiftung.ch/de/home.html
https://novartisfoundation.org/
https://eufundingportal.eu/
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2. Wer kann einen Antrag stellen: Auswahlkriterien 

2.1 Rechtsform des Antragstellers 

Verschiedene Programme stellen unterschiedliche Anforderungen an die Rechtsform. Aus der 
Praxis der HSU ergibt sich folgendes Bild: 

 

Rechtsform Geeignet für Programme 

GmbH / AG (Ukraine) Unternehmensförderung, EBRD 
(als Begünstigter) 

EU4Business, EBRD-Kredite 

GmbH (Schweiz) Direkter SECO-Antragsteller SECO 3rd Call 

Einzelunternehmen 
(Ukraine) 

Mikrozuschüsse, eingeschränkte 
Programme 

EU4Business Mikrozuschüsse 

Verein (Schweiz) Sozialprojekte, Bildung, 
Inklusion 

Kantonale Fonds, SDC 

Genossenschaft Solidarische Landwirtschaft, 
Sozialunternehmen 

SDC, private Stiftungen 

NGO / Stiftung Humanitärer Bereich, 
Gemeindewiederaufbau 

Swiss Solidarity, SDC 

 

2.2 Schutzstatus S und Unternehmertum in der Schweiz 

Dies ist die Frage, die ich bei unseren Veranstaltungen am häufigsten höre. Die Antwort ist 
nicht eindeutig. 

Als natürliche Person mit Schutzstatus S direkt einen Zuschuss zu erhalten — ist praktisch 
unmöglich. Über eine juristische Person — gibt es Möglichkeiten, aber mit wichtigen 
Einschränkungen, die vorab verstanden werden müssen: 

• Der Zuschuss wird der juristischen Person (GmbH, Verein, Genossenschaft) gewährt, 
nicht der natürlichen Person 

• Fördermittel, die für Projekte der juristischen Person verwendet werden, gelten in der 
Regel nicht als persönliches Einkommen des Gründers und beeinflussen die 
Sozialhilfe nicht — dies muss jedoch beim kantonalen Sozialamt bestätigt werden 

• Persönliches Einkommen des Gründers ist nur über ein offizielles Gehalt oder eine 
Gewinnausschüttung nach Projektabschluss möglich 

• Die Trennung von Fördermitteln und persönlichem Einkommen ist entscheidend — 
eine fehlerhafte Handhabung kann zur Neuberechnung der Sozialhilfe führen 

 

⚠  Holen Sie vor Beginn eines Projekts mit Förderfinanzierung unbedingt eine Beratung bei 
einem Schweizer Steuerberater oder Rechtsanwalt ein. Das spart deutlich mehr, als die 
Beratung kostet. 

2.3 Verein, GmbH oder Genossenschaft — was ist besser? 

Eine häufige Frage: Welche Rechtsform wird von Schweizer Fördergebern bevorzugt? 

Die Antwort hängt vom Projekttyp ab: 

• Für Sozialprojekte mit klarem gemeinnützigem Auftrag — Verein wird von Stiftungen 
und SDC gut aufgenommen 
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• Für kommerzielle Produktion und Geschäftsprojekte — GmbH oder AG. SECO-
Aufrufe richten sich an Unternehmen 

• Für solidarische Landwirtschaft (CSA) und Genossenschaftsmodelle — 
Genossenschaft hat Vorteile bei SDC und sozial orientierten Stiftungen 

Grundregel: Die Rechtsform muss zur Mission des Projekts passen. Die Verwendung eines 
Vereins für ein rein kommerzielles Projekt oder einer GmbH für eine soziale Initiative ist für den 
Gutachter ein Widerspruchssignal. 

2.4 Startups und neu gegründete Unternehmen 

Die meisten grossen Programme (SECO, EBRD) verlangen 6 Monate bis 2 Jahre 
Geschäftstätigkeit. Für Startups gibt es separate Instrumente: 

• EU4Business Mikrozuschüsse — bis EUR 4 000 für Kleinstunternehmen 

• GRAPPA — bis EUR 90 000 für Agrar- und Food-Tech-Startups 

• Kantonale Startup-Programme in der Schweiz — über das Amt für Wirtschaft 

2.5 Transparenzanforderungen (UBO/KYC/AML) 

Alle Schweizer Programme ohne Ausnahme verlangen eine vollständige Offenlegung der 
Eigentümerstruktur und der wirtschaftlich Berechtigten (UBO — Ultimate Beneficial Owner). 
Aus der Praxis: Die Nichteinhaltung dieser Anforderung ist ein Grund für die Ablehnung bereits 
beim Vorscreening — noch bevor der Inhalt des Projekts bewertet wird. 

Was im Voraus vorbereitet werden muss: 

• Vollständige Eigentümerstruktur bis zur Ebene natürlicher Personen 

• Nachweis der Nichtverbindung mit Offshore-Jurisdiktionen auf der FATF-Liste 

• Einhaltung der AML-Anforderungen (Geldwäschebekämpfung) 

• Für ukrainische Unternehmen: Register der wirtschaftlich Berechtigten gemäss 
ukrainischem Recht 

⚠  Bereiten Sie die UBO-Dokumentation 2–4 Wochen vor der Antragstellung vor. 
Strukturprobleme in letzter Minute machen eine fristgerechte Einreichung unmöglich. 
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3. Förderbedingungen: Wie viel, von wem, zu 
welchen Konditionen 

3.1 Fördervolumen nach Programmen 

 

Programm Förderhöhe Für wen 

SECO 3rd Call (2026) CHF 3–10 Mio. Schweizer Unternehmen mit Präsenz in 
der Ukraine 

EU4Business–EBRD 10–30% des 
Kreditbetrags 

KMU in der Ukraine (über Partnerbanken) 

GRAPPA (Agrar/Food) bis EUR 90 000 Agrarstartups, verarbeitende KMU 

Kantonale Fonds (CH) CHF 5 000 – 50 000 Unternehmer mit Status S und Einwohner 

Swiss Solidarity Variabel Über NGO-Partner 

Jacobs / Gebert Rüf CHF 50 000 – 500 000 Bildung, Innovation, Wissenschaft 

 

3.2 Obligatorische Kofinanzierung 

Nahezu alle Schweizer Programme verlangen einen Eigenbeitrag des Antragstellers. Dies ist 
kein Hindernis — es ist ein Signal des ernsthaften Engagements, das der Fördergeber als 
Kriterium wertet. 

• SECO 3rd Call: mindestens 50% der Gesamtprojektkosten 

• EU4Business–EBRD: 10–30% werden durch den Zuschuss gedeckt, der Rest — 
Kredit + Eigenbeitrag 

• Private Stiftungen: 20–40% je nach Programm 

Was als Kofinanzierung anerkannt wird: 

• Eigenkapital des Unternehmens 

• Bankkredit (auch zinsgünstig über staatliche Programme) 

• Investorenmittel 

• Andere Fördermittel — sofern keine Doppelfinanzierung derselben Kostenpositionen 
vorliegt 

• Erfolgreiche Crowdfunding-Kampagne (Wemakeit) — erhöht die Chancen und belegt 
die Marktnachfrage 

3.3 Kombination mit ukrainischen Staatsprogrammen 

Die Kombination einer Schweizer Förderung mit ukrainischen staatlichen Förderprogrammen 
ist zulässig, sofern die Kostenpositionen klar getrennt sind. Dieselbe Position darf nicht aus 
zwei Quellen gleichzeitig finanziert werden. 

Praktische Empfehlung: Erstellen Sie eine Übersichtstabelle aller Finanzierungsquellen für jede 
Budgetposition und lassen Sie diese vor der Antragstellung von einem Rechtsanwalt prüfen. 
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4. Antragstellung: Schritt-für-Schritt-Anleitung 

4.1 Sechs Schritte von der Idee zur Förderung 

3. Eignungsprüfung. Prüfen Sie, ob Ihr Projekt die Kriterien des Programms erfüllt: 
Sektor, Rechtsform, geografische Lage, Unternehmensgrösse, offenes 
Einreichungsfenster. Dieser Schritt spart Wochen unnötiger Arbeit. 

4. Vorbereitung der Unterlagen: Projektkonzept, detailliertes Budget mit Begründung, 
Jahresabschlüsse der letzten 1–2 Jahre, Gründungsdokumente, Eigentümerstruktur 
(UBO), Lebenslauf der Schlüsselpersonen, Unterstützungsschreiben von Partnern. 

5. Einreichung des Antrags. Für SECO — ausschliesslich über das Online-Portal. Für 
EU4Business–EBRD — über die Partnerbank. Fragen sind nur über das Portal bis zur 
Q&A-Frist zulässig. 

6. Bewertung (1–4 Monate). Prüfung der Eignung + Qualitätsbewertung. In dieser Phase 
kann der zuständige Sachbearbeiter Klarstellungen anfordern. Realistisch sind 2–3 
Monate Wartezeit einzuplanen. 

7. Verhandlungen. Präzisierung des Budgets, der Vertragsbedingungen und des 
Monitoring-Plans. Dies bedeutet nicht, dass der Antrag abgelehnt wurde — es ist ein 
normaler Teil des Prozesses. 

8. Unterzeichnung des Fördervertrags und erste Tranche. Ab diesem Zeitpunkt gilt eine 
strenge Erfüllungspflicht. 

 

4.2 Erforderliche Unterlagen (typische Liste) 

• Projektkonzept (1–5 Seiten in Stage 1, 20–40 Seiten in Stage 2) 

• Detailliertes Budget mit Begründung jeder Position 

• Jahresabschlüsse der letzten 1–2 Jahre 

• Gründungsdokumente und Handelsregisterauszug 

• Vollständige Eigentümerstruktur (UBO) 

• Lebenslauf der Schlüsselpersonen des Teams 

• Unterstützungsschreiben von Partnern, Gemeinden oder Branchenverbänden 

• Für SECO: Nachweis der Schweizer Registrierung und Präsenz in der Ukraine 

4.3 Bewertungskriterien (nach Priorität für SECO) 

• Wirtschaftliche Tragfähigkeit und Effizienz des Projekts 

• Übereinstimmung mit den Prioritätssektoren und dem Single Project Pipeline der 
Ukraine 

• Schweizer Komponente (Swiss content, Expertise, Technologie) 

• Sozialer Nutzen: konkrete quantitative KPIs (Arbeitsplätze, Begünstigte, Tonnage) 

• Innovationsgrad und Skalierbarkeit 

• Fähigkeit des Teams, das Projekt im vorgesehenen Zeitrahmen umzusetzen 

 

⚠  Die häufigste Schwäche in Anträgen ukrainischer Unternehmer ist die Beschreibung des 
sozialen Nutzens. «Wir stärken die ukrainische Wirtschaft» — ist kein KPI. «Wir schaffen 120 
Arbeitsplätze in der Oblast Charkiw und sichern 45 Landwirtschaftsbetrieben einen Absatzmarkt» 
— das ist ein KPI. 
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4.4 Typische Fehler aus meiner Praxis 

 

Fehler Richtige Vorgehensweise 

Kopieren einer Vorlage ohne Anpassung ans 
Programm 

Individueller Antrag in der Sprache und mit den 
Prioritäten des jeweiligen Programms 

Unrealistisches oder aufgeblähtes Budget 
ohne Begründung 

Marktübliche Preise, drei Vergleichsangebote, 
klare Begründung jeder Position 

Schwache Beschreibung des sozialen 
Nutzens: Worte statt Zahlen 

Konkrete Begünstigte, quantitative KPIs: «200 
Arbeitsplätze», «5 000 Tonnen Produktion» 

Intransparente Eigentümerstruktur, Offshore-
Konstrukte 

Vollständige UBO-Offenlegung VOR der 
Antragstellung 

Massenversand von Anträgen an 10 
Programme ohne Anpassung 

2–3 gezielte, gut vorbereitete Anträge mit 
vollständiger Anpassung 

Vernachlässigung der Beschaffungs- und 
Ausschreibungsanforderungen 

Detaillierter Monitoring-Plan, 
Ausschreibungsverfahren von Anfang an 
dokumentiert 

Fehlende Unterstützungsschreiben von 
Partnern 

Schreiben von Gemeinden, Branchenverbänden, 
potenziellen Kunden 
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5. Rechtliche Aspekte: Was Sie vor der 
Unterzeichnung wissen müssen 

5.1 Fördervertrag — eine ernsthafte Verpflichtung 

Als Rechtsanwältin betone ich stets: Die Unterzeichnung eines Fördervertrags ist nicht das 
Ende der Arbeit, sondern der Beginn der Verantwortung. Vor der Unterzeichnung sind folgende 
Kernbedingungen zu verstehen: 

• Zweckbindung der Mittel: Jeder Franken muss dem genehmigten Budget entsprechen 
und durch Belege (Verträge, Rechnungen, Abnahmeprotokolle) nachgewiesen werden 

• Rückwirkendes Deckungsverbot: Ausgaben, die vor Vertragsunterzeichnung 
entstanden sind, werden in der Regel nicht erstattet 

• Beschaffungsverfahren: Käufe über einem Schwellenwert erfordern ein 
wettbewerbliches Anbieterverfahren mit Dokumentation 

• Berichterstattung: Vierteljährliche Finanz- und Sachberichte plus unabhängige Prüfung 

• Prüfungsrecht: Der Fördergeber oder sein Vertreter kann Vor-Ort-Prüfungen 
durchführen 

• Doppelfinanzierungsverbot: Dieselbe Kostenposition darf nicht aus zwei Quellen 
gedeckt werden 

5.2 Risiken bei Vertragsverstössen 

Verstösse gegen die Bedingungen des Fördervertrags können schwerwiegende Folgen haben 
— aus echter Fallerfahrung: 

• Teilweise oder vollständige Rückforderung der erhaltenen Mittel mit Vertragsstrafen 

• Einseitige Kündigung des Vertrags durch den Fördergeber 

• Aufnahme in das Register unzuverlässiger Empfänger — faktisch kein Zugang zu 
Schweizer Programmen für Jahre 

• Öffentliche Bekanntmachung des Verstosses (in manchen Programmen) 

⚠  Die Aufnahme in das Register unzuverlässiger Empfänger ist eines der gravierendsten 
Risiken. Eine Rehabilitation ist innerhalb von 5–10 Jahren kaum möglich. Wenn ein Problem bei 
der Umsetzung auftritt — wenden Sie sich sofort an einen Rechtsanwalt und informieren Sie den 
Fördergeber proaktiv, ohne auf eine Prüfung zu warten. 

5.3 Devisenvorschriften beim Empfang von Mitteln aus dem Ausland 

Für ukrainische Unternehmen, die internationale Fördermittel erhalten, gilt die NBU-
Regulierung. Stand 2026: 

• Eingang ausländischer Währung unterliegt der Devisenaufsicht der NBU 

• Obligatorische Registrierung des aussenwirtschaftlichen (Förder-)Vertrags 

• Umrechnung in Hryvnia — gemäss NBU-Regeln (möglicher obligatorischer Teilverkauf 
der Devisen) 

• Vorabberatung mit der Bank über den konkreten Zahlungseingang wird empfohlen 

 

NBU — 
Devisenoperationen 

bank.gov.ua — Devisenoperationen 

 

 

https://bank.gov.ua/ua/payments/forops
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5.4 Partnerbanken für Förderprogramme 

Mehrere ukrainische Banken haben spezielle Produkte für internationale Förderprogramme 
entwickelt, die eine Kombination von Zuschuss und zinsgünstigem Kredit ermöglichen: 

 

Ukrgasbank ukrgasbank.com — EBRD-Partner, EU4Energy, Grünkredite 

FUIB (ПУМБ) pumb.ua — EBRD SME Recovery Programme 

Oschadbank oschadbank.ua — Agrarkredite und zinsgünstige Konditionen 

PrivatBank privatbank.ua — EBRD Risikoteilung (€185 Mio.) 

Sens Bank sensbank.com.ua — neuer EU4Business-Partner ab 2026 

 

 

6. Sektorübersicht: Was wird 2026 gefördert 

6.1 Erneuerbare Energien — Priorität Nr. 1 

Energie ist der unbestrittene Schwerpunkt der meisten Schweizer Programme im Jahr 2026. 
Nach den massiven Angriffen auf die Energieinfrastruktur erhält dieser Bereich das grösste 
Fördervolumen und die höchste Erfolgsquote bei Förderanträgen. 

• Photovoltaikanlagen für Unternehmen (Energieunabhängigkeit) 

• Energiespeichersysteme (Batteriespeicher / Energy Storage) 

• Biogasanlagen auf Basis landwirtschaftlicher Abfälle 

• Modernisierung dezentraler Erzeugung und Netze 

 

EU4Energy iea.org/programmes/eu4energy 

EBRD Grünkredite ebrd.com/ukraine 

 

6.2 Agrar- und Ernährungswirtschaft 

Der Agrarsektor der Ukraine ist in den Programmen SECO 3rd Call, SDC, EBRD AgriFinance 
und einer Reihe europäischer Zuschüsse vertreten. Gefördert werden: 

• Verarbeitende Industrie: Geflügel, Fleisch, Milch, Getreide 

• Geflügelfarm-Ausrüstung und Qualitätskontrollsysteme 

• Getreidesilos und Lagerhaltung 

• Bewässerungssysteme und Precision Farming 

• Technologien für präzise Landwirtschaft und KI für Agrar — über SECO Innovation 
oder Horizon Europe 

 

EBRD AgriFinance ebrd.com — Bereich Agribusiness 

GRAPPA 
(Verarbeitung) 

Bis EUR 90 000. Frist 20.10.2026 

 

https://www.ukrgasbank.com/
https://www.pumb.ua/
https://www.oschadbank.ua/
https://www.privatbank.ua/
https://www.sensbank.com.ua/
https://www.iea.org/programmes/eu4energy
https://www.ebrd.com/ukraine.html
https://www.ebrd.com/what-we-do/sectors/agribusiness.html
https://eufundingportal.eu/
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6.3 IT und digitale Technologien 

Der Technologiebereich wird gefördert, aber mit klaren Grenzen. Was unterstützt wird: 

• KI und Automatisierung von Geschäftsprozessen — ja (SECO Innovation Fund, 
Horizon Europe) 

• E-Commerce-Plattformen und B2B-Marktplätze — ja (EU4Business) 

• Produktionsautomatisierung und Unternehmensdigitalisierung — ja (SECO, EBRD) 

Was von den meisten Programmen ausgeschlossen ist: 

• KI und Bots für den Wertpapierhandel, Trading-Plattformen — Finanzinstrumente sind 
ausgeschlossen 

• Rein unterhaltungsorientierte Anwendungen ohne sozialen Nutzen 

6.4 Bauwesen und Wiederaufbau 

• Wiederherstellung kriegsbeschädigter Produktions- und Lagergebäude 

• Verlagerung von Unternehmen aus frontnahen Regionen 

• Neubau von Produktionsstätten — Schwerpunkt des SECO 3rd Call 

• Logistik- und Lagerzentren 
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7. Nützliche Links: alles auf einen Blick 

7.1 Offizielle Schweizer Programme 

 

SECO — Hauptseite seco-cooperation.admin.ch/en 

SECO 3rd Call (bis 
20.09.2026) 

seco-cooperation.admin.ch — Third Call for Proposals 

SDC Ukraine eda.admin.ch/ukraine 

Swiss Solidarity solidarity.ch/en 

Bundesrat — Ukraine-
Dossier 

admin.ch — Ukraine 

 

7.2 EBRD und EU 

 

EBRD Ukraine ebrd.com/ukraine 

EU4Business eu4business.eu 

Horizon Europe 
(Portal) 

ec.europa.eu/info/funding-tenders 

EUIPO SME Fund 2026 euipo.europa.eu/en/sme-corner/sme-fund/2026 

EU Funding Portal 
(Agrar) 

eufundingportal.eu 

 

7.3 Ukrainische Plattformen zur Förderrecherche 

 

GetGrant getgrant.ua — Katalog internationaler Förderprogramme 

Grant.market grant.market — Förderprogramme und Unterstützung 

Diia.Business diia.gov.ua — staatliche Unternehmensförderung 

 

7.4 EBRD-Partnerbanken in der Ukraine 

 

Ukrgasbank ukrgasbank.com 

FUIB (ПУМБ) pumb.ua 

Oschadbank oschadbank.ua 

PrivatBank privatbank.ua 

Sens Bank sensbank.com.ua 

 

https://www.seco-cooperation.admin.ch/en/
https://www.seco-cooperation.admin.ch/en/call-for-private-sector-investment-in-ukraines-reconstruction
https://www.eda.admin.ch/countries/ukraine/en/home.html
https://solidarity.ch/en/
https://www.admin.ch/gov/en/start/documentation/dossiers/ukraine.html
https://www.ebrd.com/ukraine.html
https://eu4business.eu/
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/home
https://www.euipo.europa.eu/en/sme-corner/sme-fund/2026
https://eufundingportal.eu/
https://getgrant.ua/
https://grant.market/
https://diia.gov.ua/
https://www.ukrgasbank.com/
https://www.pumb.ua/
https://www.oschadbank.ua/
https://www.privatbank.ua/
https://www.sensbank.com.ua/


Handelskammer Schweiz-Ukraine (HSU) Julia Gavrylyuk, Rechtsanwältin 

hsu.ch  •  Fachbeitrag zum Webinar, 17. Juni 2026 14 

7.5 Handelskammer Schweiz-Ukraine (HSU) 

Die Handelskammer Schweiz-Ukraine (HSU) ist die zentrale Brücke zwischen ukrainischen 
Unternehmen und Schweizer Fördergebern sowie Partnern. Wir bieten: 

• Suche nach einem Schweizer Partner für eine gemeinsame SECO-Bewerbung 

• Beratung zur Programmeignung und Antragsvorbereitung 

• Rechtliche Begleitung bei der Unterzeichnung von Förderverträgen 

• Kontakt zu kantonalen Behörden und Schweizer Stiftungen 

• Vernetzung mit der Schweizer Wirtschaft und Institutionen 

 

Handelskammer 
Schweiz-Ukraine 

hsu.ch 

Kontakt — Julia 
Gavrylyuk 

Rechtsanwältin, Mitgründerin der Handelskammer 

 

 

8. Fazit: Womit Sie noch heute beginnen sollten 

Schweizer Fördermittel sind eine reale Chance — aber kein leichtes Geld. Hinter jeder 
erfolgreichen Förderung stehen Monate der Vorbereitung, die richtige Programmwahl und das 
Verständnis der Spielregeln. Hier mein praktischer Aktionsplan: 

9. Bestimmen Sie den Unternehmenstyp und die Branche — das reduziert die Liste 
relevanter Programme auf 2–3. 

10. Prüfen Sie aktuelle Fristen auf der Webseite der HSU und den offiziellen 
Fördergeberseiten. Aktuell läuft der SECO 3rd Call — Frist 20. September 2026. 

11. Bereiten Sie Basisdokumente rechtzeitig vor: Satzung, UBO, Jahresabschlüsse der 
letzten 2 Jahre, Businessplan. Das braucht Zeit. 

12. Wenden Sie sich an die Handelskammer Schweiz-Ukraine (HSU) für die Suche nach 
einem Schweizer Partner — ohne diesen ist der SECO-Aufruf nicht zugänglich. 

13. Wenn Sie als Schweizer Einwohner mit Schutzstatus S Fördermittel beantragen 
möchten — konsultieren Sie VOR jeglichem Handeln das kantonale Sozialamt und 
einen Rechtsanwalt. 

14. Stellen Sie keine Anträge bei grossen Programmen (SECO, EBRD) ohne fachkundige 
Begleitung. Der Preis eines Fehlers — ein abgelehnter Antrag und Monate 
verschwendeter Arbeit. 

 

 

Verfasst von: Julia Gavrylyuk, Rechtsanwältin, Mitgründerin der Handelskammer Schweiz-Ukraine (HSU). 
Webinar HSU | 17. Juni 2026. Alle Links sind zum Zeitpunkt der Veröffentlichung aktuell. Rechtsvorschriften und 
Programmbedingungen können sich ändern — bitte offizielle Quellen prüfen. 

https://www.hsu.ch/

